
 

 

 

Vereinbarung 

zwischen dem Kreis Unna 
(folgend Kreis) 

 
‐ vertreten durch den Landrat –  

 
und der 

 
DasDies Service GmbH (Geschäftsbereich Radstationen)  

(folgend Betreiber) 
 

‐ vertreten durch den Geschäftsführer ‐ 
 

wird die folgende Vereinbarung über den 
 

Betrieb und die Finanzierung der Radstationen im Kreis Unna 
 

geschlossen. 
 
 
 

Präambel 
 
Die Radstationen in Bönen, Kamen, Lünen, Selm, Schwerte, Unna und Werne stellen aufgrund ihres Potentials 
an vielfältigen Servicefunktionen ein wichtiges Bindeglied im Umweltverbund zwischen Fußwegen, Bus, Bahn 
und Fahrrad dar. Die Standorte sind zudem sowohl im Gutachten des Zweckverbandes Nahverkehr Westfalen‐
Lippe  (NWL)  als  auch  im  Feinkonzept  des Kreises Unna  als wichtige Knoten  im Netz  der Mobilstationen 
ausgewiesen. Die  Radstationen  erfüllen wichtige  Serviceaufgaben. Der  Kreis Unna  und  der  Betreiber  der 
Radstationen vereinbaren dieses Potential auszuschöpfen und zu erweitern. 
 
Diese  Vereinbarung  fixiert  die  Partnerschaft  für  den  Erhalt  und  die  Qualifizierung  der  Radstationen  als 
Schnittstellen im Umweltverbund. 
 

§ 1 
Gegenstand der Vereinbarung 

 
Gegenstand der Vereinbarung ist das durch den Betreiber sicherzustellende Angebot der Radstationen sowie 
der angeschlossenen Radparkhäuser, das sich auf die in Vereinbarungen mit den Standortkommunen festlegten 
Personalkonzepte,  die  Öffnungszeiten  sowie  die  näher  beschriebenen,  verschiedenen  Serviceleistungen 
bezieht. 
 

§ 2 

Verpflichtungen des Kreises Unna 
 
Der Kreis Unna übernimmt für den Betrieb der Radstationen eine jährliche Anteilsfinanzierung, die sich 
aus dem Betriebskostendefizit des Geschäftsbereiches „Radstation" der DasDies Service GmbH ergibt. 
Diese Anteilsfinanzierung von 50 % erstattet der Kreis an die Standortkommunen. 
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Darüber hinaus gehende Defizite werden durch die DasDies Service GmbH abgedeckt. 
 

§ 3 
Verpflichtungen des Betreibers 

 
1. Öffnungs‐ und Servicezeiten 
 
Der Betreiber  sichert folgende Öffnungs‐ und Servicezeiten  für die Radstationen und Radparkhäuser  zu: 
 

Winter und Sommer (Mo.‐ So.) 

Servicezeiten in den Radstationen 
Mo‐Fr 9.00‐18.00 Uhr  
Samstags, sonn‐ u. feiertags nach Vereinbarung 

Öffnungszeiten Fahrradparkbereich in 
Radstationen und Radparkhäusern 

24 Stunden 

 
2. Personalkonzept 

Der  Betreiber  setzt  das  in  den  Vereinbarungen  mit  den  Kommunen  festgelegte  Personalkonzept  mit 
Stammkräften  um.  Jede  Station  verfügt  über  jeweils  eine  Servicekraft  (teilweise  halbe  Stelle)  und  eine 
Monteurkraft. 
 
Zusätzlich bemüht sich der Betreiber um die Schaffung von Beschäftigungs‐ und Qualifizierungsstellen sowie 
von  Ausbildungsplätzen  für  benachteiligte  Menschen.  Der  Einsatz  von  Kräften  aus 
Arbeitsmarktförderprogrammen  an  den  Radstationen  richtet  sich  nach  dem  Ermessen  des  Betreibers  in 
Abhängigkeit  von  den  jeweiligen  Fördermöglichkeiten  des  Jobcenters,  der  Agentur  für  Arbeit,  des 
Landschaftsverbandes und anderer Fördermittelgeber. 
 
Innerhalb der personalgestützten Servicezeiten stellt der Betreiber an den Radstationen folgende Leistungen 
entsprechend dem Marken‐ und Qualitätskonzept der Radstationen sicher: 
 

 Registrierung von Kund*innen für den Radparkbereich der Radstationen, Ausgabe der Zugangschips 
bzw. Online‐Zugangsberechtigungen und Zahlungsabwicklung 

 Fahrradreparatur und Ersatzteileverkauf 
 Wartungs‐ und Servicedienst 
 Auslegung von Tourismus‐, ÖPNV‐ und Stadtinformationen sowie Erteilung einfacher Auskünfte 
 Gebrauchträderverkauf 
 Fahrradvermietung  (gesonderte  Vereinbarung  über  die  Verstetigung  des  Verleihradsystems  der 

Radstationen im Kreis Unna) 
 

Radstation 
Erwartetes Betriebskosten‐ 

defizit gesamt 
Finanzierunganteil Kreis Unna 

50% 
Werne  56.000 € 28.000 €
Unna  47.000 € 23.500 €
Schwerte  35.000 € 17.500 €
Selm‐Beifang  56.000 € 28.000 €
Lünen‐City  26.000 € 13.000 €
Lünen Hbf.  34.000 € 17.000 €
Kamen  28.000 € 14.000 €
Bönen  35.000 € 17.500 €



 

Innerhalb der Öffnungszeiten der Radstationen und Radparkhäuser (täglich 24 Std. für Parker*innen) stellt der 
Betreiber sicher: 

 Zugang für registrierte Kund*innen per Chip bzw. VKU‐App 
 Videoüberwachung der Radparkanlagen und 
 Speicherung der Nutzer*innen‐Daten gemäß den Datenschutzrichtlinien 

 
Aus  Sicht  des  Betreibers  notwendig  erscheinende  dauerhafte  Einschränkungen  der  Servicezeiten  und 
Serviceleistungen  sind  schriftlich  zu  begründen  und  bedürfen  vor  ihrer  Umsetzung  der  schriftlichen 
Zustimmung des Kreises Unna. Sie werden in geeigneter Form bekannt gemacht. 
 
3. Kundeninformation, Marketing, Werbung,  Pressearbeit 

Eine Marketing‐  und Werbearbeit  aller  Partner  ist  zur  Erzielung  der  benötigten  Ertragssteigerungen  der 
Radstationen unabdingbar erforderlich. Der Betreiber und der Kreis Unna unterstützen sich gegenseitig bei 
Werbeaktionen für die Radstationen. 
 
Der Betreiber sichert zu, dass Printmedien wie Plakate und Flyer  in und um die Radstationen  in ortsüblicher 
und angemessener Weise ausgehängt bzw. ausgelegt und verteilt werden.  
Der  Kreis  sichert  die  Verbreitung  und  Verteilung  in  seinem  Zuständigkeitsbereich  zu  (Bürgerbüros, 
Dienststellen, Museen, Büchereien, Touristische Einrichtungen etc.). 
Der Betreiber sichert die kontinuierliche Aktualisierung und Anpassung seiner Homepage zu (Intervalle mind. 
viermal  jährlich).  Im Webauftritt sowie  in den sozialen Medien der Radstationen müssen die Leistungen der 
Radstationen dargestellt werden. 
 
4. Wirtschaftliches Verhalten 

Der Betreiber bemüht  sich dauerhaft und nachhaltig mit  attraktiven und  innovativen Zusatzangeboten die 
Radstationen aufzuwerten und damit die Einnahmesituation zu verbessern, um hierdurch eine kontinuierliche 
Reduzierung  des  Finanzbedarfes  herbeizuführen.  Er  wird  diesbezüglich  Vorschläge  des  Kreises  Unna 
gewissenhaft  auf  Umsetzbarkeit  prüfen  und  jeweils  zeitnah  umsetzen,  sofern  hierdurch  eine  höhere 
Wirtschaftlichkeit zu erzielen ist. 
Gemeinsames Ziel der vertragsschließenden Partner  ist eine kontinuierliche Reduzierung der Defizite durch 
verstärkte Einnahmen der Radstationen. 
 
5. Geschäftsentwicklung/Berichtspflicht 

Jeweils zum 31.05. und 30.09. eines Jahres (Stichtage Budgetbericht Kreis Unna) legt der Betreiber dem Kreis 
Unna das bis dahin erzielte Wirtschaftsergebnis sowie eine darauf basierende Prognose für das laufende Jahr 
für den Betrieb der Radstationen vor. Hier sind insbesondere Leistungszahlen, die für die Wirkungsorientierte 
Steuerung des Kreises benötigt werden, mit darzustellen, wie z.B. 

 Zahl der Radstation‐Kund*innen und deren Veränderung, aufgeschlüsselt nach Standorten 
 Zahl der Park‐Kund*innen und deren Veränderung, aufgeschlüsselt nach Standorten sowie gebuchten 

Parktickets (Prepaid, Tages‐, Monats‐ und Jahresticket) 
 Zahl der Service‐Kund*innen und deren Veränderung, aufgeschlüsselt nach Standorten 
 Zahl der Mietrad‐Kund*innen und deren Veränderung, aufgeschlüsselt nach Standorten und Mietdauer 

Die erforderlichen Kennzahlen können einvernehmlich angepasst werden. 
 
Zu den Stichtagen werden die Gesamtentwicklung und die Entwicklung der Radstationen detailliert dargelegt. 
Betreiber  und  Kreis  vereinbaren  dabei  auch  nötige  Anpassungen  sowie  Erweiterungen  der  Betreiber‐
Leistungen. 
 
 
 



 

 
§ 4  

Beginn, Laufzeit und Kündigung der Vereinbarung 
 
Die Vereinbarung tritt rückwirkend zum 01.01.2023 in Kraft. Sie ist zunächst befristet auf den 31.12.2023. Sie 
verlängert sich jeweils um 1 Jahr, soweit nicht einer der Partner mit einer Frist von mindestens 6 Monaten zum 
Jahresende kündigt. Eine Verlängerung  ist ausgeschlossen, sobald eine Kündigung der Vereinbarung mit der 
DasDies Service GmbH von Seiten einer Kommune erfolgt. 

Die bisher bestehenden Vereinbarungen über den Betrieb und die Finanzierung der Radstationen zwischen der 
DasDies Service GmbH, dem Kreis Unna und den Standortkommunen Bönen, Kamen, Lünen und Unna werden 
einvernehmlich aufgelöst und  jeweils durch bilaterale Vereinbarungen zwischen der DasDies Service GmbH 
und den vorgenannten Kommunen sowie zwischen der DasDies Service GmbH und dem Kreis Unna ersetzt. 
Die  mit  den  Standortkommunen  Selm  und  Werne  schon  bestehenden  bilateralen  Vereinbarungen  sind 
entsprechend der zu erwartenden Betriebskostendefizite anzupassen. 
 
Sollten die genannten Vereinbarungen von dem Betreiber nicht eingehalten werden und sind zwischen den 
Partnern keine vertraglichen Veränderungen vereinbart, so kann der Kreis die gewährten Mittel zurückfordern. 
Der Betreiber ist zur Rückzahlung binnen 4 Wochen nach Eingang der Rückforderung verpflichtet. 
 

§ 5 
Salvatorische  Klausel 

 
Sollten  sich  einzelne  Bestimmungen  dieser  Vereinbarung  ganz  oder  teilweise  als  unwirksam  oder 
undurchführbar  erweisen  oder  infolge  Änderungen  der  Gesetzgebung  nach  Abschluss  der  Vereinbarung 
unwirksam  oder  undurchführbar  werden,  bleiben  die  übrigen  Bestimmungen  der  Vereinbarung  und  die 
Wirksamkeit der Vereinbarung im Ganzen hiervon unberührt. 
 
An  die  Stelle  der  unwirksamen  oder  undurchführbaren  Bestimmung  soll  die wirksame  und  durchführbare 
Bestimmung treten, die dem Sinn und Zweck der nichtigen Bestimmung möglichst nahekommt. 
 
Erweist  sich diese Vereinbarung  als  lückenhaft, werden die Vertragspartner die notwendigen Ergänzungen 
entsprechend dem Sinn und Zweck der Vereinbarung ergänzen. 
 
Für den Kreis Unna 
 
Unna, den …………………… 
 
___________________________________________________________________________ 
Landrat             Kreisdirektor 
 
 
Für die DasDies Service GmbH 
 
Kamen, den …………………. 
 
________________________________________________________________________ 
Geschäftsführer           Vertreter 


